


begleiteten Arbeitsgruppe un-
ter dem Oberbegriff „Gedan-
ken zum Gedenken – pädago-
gische Ansätze in der Gedenk-
stättenarbeit“ diskutiert, wie
Gedenken eigentlich mit Ju-
gendlichen funktioniert. Wel-
che Zielgruppen werden zum
Beispiel mit den Gedenkstät-
ten überhaupt erreicht?

Spirale zur Straftat
Auch wenn die Zahl der po-

litisch motivierten Kriminali-
tät von Rechts in den vergan-
genen Jahren kontinuierlich
nach unten gegangen sei, gab
es im vergangenen Jahr laut
Polizeistatistik noch 36 Straf-
taten, hieß es weiter. „Der Ein-
stieg in die rechte Szene ist
immer noch gleichzusetzen
mit einer Spirale, welche un-
weigerlich zu einer Straftat
führt“, gab Bürger zu beden-
ken und verdeutlichte damit
eindringlich die Notwendig-
keit breit angelegter Netz-
werkarbeit.

Und so saßen Vertreter ver-
schiedener Vereine und Insti-
tutionen, wie zum Beispiel
vom Verein anorak21, dem
DGB Kreisverband Schwalm-
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STEINATAL. Über 60 Teilneh-
mer verschiedener Bildungs-
träger aus dem gesamten
Schwalm-Eder-Kreis waren
jüngst zur vierten Netzwerk-
konferenz für Toleranz und
Demokratie in die Melanch-
ton-Schule nach Steinatal ge-
kommen.

Schwerpunkt der von Ste-
phan Bürger vom Projekt „Ge-
walt geht nicht!“ organisier-
ten Halbtageskonferenz war
das Thema „Einmischen er-
wünscht“.

Ziel der Netzwerkkonferenz
sei es, „anhand von ausge-
wählten Themen Jugendliche
und Erwachsene miteinander
ins Gespräch zu bringen, um
sich besser zu verstehen und
zukünftig die eine oder ande-
re Initative gemeinsam zu ko-
ordinieren,“ sagte Bürger.

Nach einem Impulsvortrag
zum Thema „Rechtsextremis-
mus: Aktuelle Situation in
Nordhessen“ bildeten sich
fünf Arbeitsgruppen, welche
jeweils ein Themenfeld bear-
beiteten. So wurde zum Bei-
spiel in der von Karin Brandes

Im Gespräch bleiben
gegen rechte Gewalt
Netzwerkkonferenz für Toleranz und Demokratie traf sich

Eder und dem Förderverein
der Feuerwehr Großropper-
hausen mit der Intention zu-
sammen, im Schwalm-Eder-
Kreis ein „Klima des Hinse-
hens“ zu schaffen und die
Menschen zu motivieren,
rechtsextremen Einstellungen
entgegen zu treten und diesen
Einhalt zu gebieten.

Ein weiteres wichtiges Ziel
der Konferenz war es, gemein-
sam neue Ideen und Projekte
für das kommende Jahr zu
entwickeln. „Diese Konferenz
heute ist der richtige Weg. Es
ist wichtig, dass viele verschie-
dene Interessensgruppen sich
miteinander austauschen“,
freute sich zum Beispiel Leon
Grehling vom Kreisschülerrat.

Neben Vorträgen und Dis-
kussionen in den Arbeitsgrup-
pen konnten die Konferenz-
teilnehmer sich in einer Ar-
beitspause auf dem „Markt
der Möglichkeiten“ über ver-
schiedene, durch das „Tole-
ranz fördern - Kompetenz stär-
ken“ Programm der Bundesre-
gierung geförderte Projekte
informieren und austauschen.
(zmh)

www.gewalt-geht-nicht.de

Im Austausch: Jochen Hellwig (links) und Stephan Bürger vom Projekt „Gewalt geht nicht“. Foto: Haaß
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kannt war, beherrschte der
Organist die kleine Orgel sou-
verän.

Knapp eine Stunde lang be-
geisterte Meinhold die Zuhö-
rer mit seinem virtuosen Or-
gelspiel, er zog im wahrsten
Sinne des Wortes alle Register
und bereitete musikalisch den
Weg in die beginnende Ad-
ventszeit – mal ergreifend und
kraftvoll wie „Tochter Zion,
freue dich“ von Georg Fried-

rich Händel bis zur federleicht
intonierten „Pastorella in C-
Dur“ von Frantisek Xaver Bri-
xi. Bekannte Stücke wechsel-
ten mit weniger Bekannten
und zeigten damit die ganze
Bandbreite von adventlicher
Orgelmusik auf.

Vor dem Konzert erläuterte
der Weimarer die „Königen
der Instrumente“ hautnah
und beantwortete geduldig
alle Fragen. (zmh)

RÜCKERSHAUSEN. Zahlrei-
che Musikbegeisterte kamen
am Sonntagnachmittag zu ei-
nem adventlichem Orgelkon-
zert in die evangelische Dorf-
kirche nach Rückerhausen.

Der Weimarer Universitäts-
organist Doktor Wieland
Meinhold begrüßte die Zuhö-
rer und stellte in der kleinen
Dorfkirche ausgesprochen
charmant sein abwechslungs-
reiches Programm vor.

Zu jedem einzelnen Stück
wusste Meinhold etwas zu sa-
gen und stimmte die Anwe-
senden auf den nachmittägli-
chen Musikgenuss ein.

Altehrwürdiges Instrument
„Die Orgel ist die Königin

der Musikinstrumente. Sie ha-
ben hier in Rückershausen
zwar keine Königin, aber eine
schöne Prinzessin mit viel
Kraft“, lobte Meinhold die Or-
gel in der kleinen Kirche und
versprach, die musikalischen
Möglichkeiten des altehrwür-
digen Instruments auszu-
schöpfen.

Der Universitätsorganist
wählte dazu Werke verschie-
dener Epochen wie zum Bei-
spiel dem Barock aus. Und ob-
wohl ihm bis zum Konzert das
instrument gänzlich unbe-

Virtuos an der Prinzessin
Weimarer Universitätsorganist Doktor Wieland Meinhold gab Konzert

Orgelexperte: Der Weimarer Universitätsorganist Doktor Wie-
landMeinhold gab ein Konzert in Rückershausen. Foto: Haaß
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GRÖßTE MARKEN-

SCHUH AUSWAHL!

ACHTUNG: JETZT AUF ALLE SCHUHE,
HANDTASCHEN & RUCKSÄCKE!

Sie haben noch keine Kundenkarte?
Kein Problem – Einfach direkt an der
Kasse ausstellen lassen und ab dem
ersten Einkauf sparen!

Beim Kauf von 3 Artikeln (Schuhe, Handtaschen oder
Rucksäcke) erhalten Sie den günstigsten Artikel GRATIS.
Gilt nur mit Ihrer Kundenkarte bis Samstag, 07.12.2013.
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3 kaufen – 2 zahlen
Nur mit Ihrer Kundenkarte!
Endspurt: Nur noch 5 Tage
bis Samstag, 07.12.2013!

Montag – Mittwoch 9.30 – 18.30 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.30 – 20.00 Uhr · Samstag 9.30 – 17.00 Uhr

www.heinmueller.com

Knüllwald-Oberbeisheim
Frankenberg/Eder
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